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befondern geihidhtlidhen 3 ujammenbang Der es Subjektivismus. Die Q
$oben Hefu-Hemegung, 10 voll in Das Licht ben Sefut-Sorfhung lLitt allermeiften unfer

ihr.” ‘ der gemaltige Sinfluß Der an  enDPeS Sefus-VProblems gerüctt IWDurDden.
%ie Stelung Soethes Au Diefem VProblem ojophbie aur Die $!oben Sefu-Crfafjjung - i{t

iit DDn Nteyenberg mi£ er $liebe unD reilich mebr ein mitffelbarer gewejen, auf Dem
mi aufrichtigem MWWohlivolen geprürtf unDd ge» Iege über Die pbilofopbifchen VBorausfeßun-

gen YNit Der SrEenntnistheorie KXants ijt einzeichnet wVDrDden. Sg ijt Damit ein Htufter DDN

aufbauenDder FKritit gegeben, Die alles wirklich Slaube e)us Den Sottesiobhn, iDie ü  44  ber-
Niertvolle bereitwillig anerlennt unD in Qe= baupt eine Übernatur nicht vereinbar. %)ie
(OHiceter eife ausmertet, gemüß Dem SÖrunDd- Cohrift RXants, Die Direlt mit sragen DeS
{aß Der in Der Behandlung Der sSaufttragödie Chriftentums beraßt. „Heligion innerhalb

Der Srenzen Der reinen VBernunft”, hat Faumformuliert i{t mi€£f Den ISorten : „ANus Den
Srümmern einer Durch DIie sSlamme DPS van- epinen mweijentlich GBGedanken AUL Cntmic-
geliums voll geläuterten Weltanihauung lal- lung Der (iberal-proteftanti{qhen Theologie bei=
jen nicht jelten wieDder SGoldkörner, ja gejteuerf£.

Soldbarren echter unD mwahriter en{ch- %er QXeben Yefut  DEC  er Ilteyenberag gebt
ber auch DDN Der VBerteidigung ZUMm AngrittichFeit zurücgemwinnen unDd in Die aus (£Dri-

Ifus empfangene, erlebte PE überra{ichend Das Kantiche Syftem DDL „CSs gib£f eine
glücklich einbauen. . UlnDd Arrgänge Eönnen Tatfache. Die {icH alpenbart 4M  ber alle VBerfuche
Jogar Anlaß ® fiererer Iahrheitserfafiung Der an  en RKritil erbhebt: eben Das $oben

Hefu contra hoc factum NON valet, illatio ;werDen.“ Zufjammenfaften jagt NMeyenberg
il  ber Die Stelung Soethes Soethe C  ng iefe Tatiache DDN unermeßlicher ragweite
nach Den Tieren eiINeS Hegrifres Sottes, DDL Läßt auch nicht DDN RCants RKritik Der reinen
Defjen Unendlichkeit IDir un  &] bejiheiden, Dejjen unD pratkti{chen VBernuntft binwegphilofophie-
12 unD ANmirkfamtkeit uUns aber überall LeN, IDeDer Dem eg)en nach noch nach Der

Seite ibrer gefhichtlidhen Entraltung. Siebegegnef. Soethe ring nach einem Crfajjen
Chrifti Das boch über Der Aurklärerei Läßt ficH au ch nicht innerhalb Der DDN KXants
Hber NUL Der voll HND fier rfaßte Begrittr DesS Rritil gezogeNneh ran-cen Der reinen YQ3er-
perfönlichen BÖottes erleuchtet unD Durchoringt nunf£ erFlären unD überraagt boch Die an  en
alles. Und NL Der voll rYaßte Sottmen{ch VDPoftulate Der pratfti{qhen Bernuntft. Ya jie
UunD (SrLöjer e)1us ug Öft Des $ebens zwingt Den vorurteilstrei ‘ie hberantretenDden
ND Der NMNienfqOHheit tierite VProbleme. MHber Kantanhänger AUT erneufen Itachprüfung DPS
Soethes au unD Soethes Hingen nach Pi- ganzen SliedDbaues jener ofophie unDd ge=
Ner volltkommenen Sottes- un Weltanfhau- rährdet Die Sptftes- UND Weltanichauung

Rants.“uUung reiht als gemwaltiges 3eugnis in Den
(rmeis Der Eragweite Der $!oben e{u-Sragen )ie in Diejem weiten HBanDde DeS Ilteyen-
e1In. Soethe ng nacdh Dem VBoNkommenheits- era  en Nierkes Dargeitellte Entwiclung DDN

iDeal UnND \leht I Cvangelium Die Yirenbarung Zuther bis Strauß i{t volL DDN Dramatif{cdhen
DesS böcdhiten Prinzips Der Sittlichtkeit. ber Cpannungen unD Löft CSrihütterungen in Der

Geele DPS SIäubigen iDIie Des Ungläubigenim e b sSsau{fts Des itrebenDden Satmen-
ichen rehblen Die uße unD Die Bußgelinnung aus ein giganti{ches Kingen ‚0800| e)us Den
DDr Dem FToDe unD Damit ein NWiefen  es Jiten  entobn unDd Sottestohn gebht Durch Die
1Im Bilde Des en{chen, Der auUusS Dem Sal Seiftesmwelt ruhelos, ( merzlos unD tier PL=

greifenD als ein are. eichen jenes “Kin-AUTC Nolktommenbheit emporringtf. %)as KRingen
Des Dichters aber, DaAs befonDders Im au{ft- gens, niı£ em {elbit unaufhörlich in Die N3elt

zeigt, nD Doch Das iel nicht DefrieDie einzudringen {ucht Der DDN )agen Durfte :
genD erreicht, eil im $oben au Die $ 3ur= bin Das QicGt Der NIp
zeln teblen IDICrD wmieDder ZUM Beweis Yür Die VDBeter XippertS.J.
Überlegenheit DPeS Cvangeliums in Den reli=
giös-Jittlichen sSragen. Tragweite Der Soben DIDP
efu-$Sragen 1c NNiartin S6Grabmann. %)ie Kulturphilo-AWefentlich {(qhärfer iIt Die Beurteilung, Die \opbie Des Ybhomas DDN Mquin 19°
Der Vbilofopbhie RXants zuteil irD „Aus (217 S.) Augsburg 1925, SilferRXants ei r{tanD in weiterem Umfrtange, als

mobhl Der Altmeifter beabficdhtigt batte %)Jie A3orzüge DesS ganz berborragenden QHıs
auf Dem (Sebiete Der höberen unD böchiten {toritfers Der mittelalterlichen Sooolaftik unD
geifltigen ragen eine (OhOrankenloje Herr- be{onDders DEeS bl. Zhomas {inD albetkannt unDd
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$efpräcßungen
au in Diefen Heften idhon 10 oft anertannt unD Den „Shomas DDn Aquin und Die
worDden, Daß über Das Typiiche binweg- RXultur Der SGegenwart”. Cine CSumme DON

geben Bann UnDd mich aur Oife Hervorhebung en i{t in Den in Den Anbang verbannten
191 Anmerkungen niedergelegt. Dürfte { beiDes BefonDdern, Das vorliegenDde Schrirt egeN-

ü  44  ber Den frübheren aufmeilt, befdhränfken DarT. aler Bewunderung unD allieitigen, wifen-
Naturgemüäß mwieDderholt ja vieles, IDAS in (chaftlidhen unD religiöfen VBerehrung Des
Den borausgehenDden populären Thomas Doctor angelıcus unDd bei aler Anerfennung
fen DPS VBerfaljers bereits gejagt IDUrDe. Der großen Berdienite Srabmanns einen

un äußern, 10 ginge Die ge»=5en gemwaltigiten Cindruck bat, Damit
® beginnen, DasKapitel „Die religiös-ethifdhen bobene Ausdrucdsweije efiva: verhaltener ”
RAulturwmerte“ aur mich gemacht. ier Die Elingen % en unDd auch Die Örenzen DPeS
geniale, (peEulative, Fonitruktive Cigenart Des RAHnnens DPS großen Scholafjtiters anzuDdeufen,
Heiligen, alles SCinzelne aus Den böchiten VPrin- Beifpielsweije (dheint mir jeine Haltung 5
zipien abzuleiten unDd anDerjeits jedem eins- Ariftoteles, ® Den Naturwiffen{haften AUL

Rritie unDd 5 gütig gemwerfezelnen volauf geredht ® mwerDden, alles aQuUuS

Dem Seficdhtspuntk DeS Abioluten, Smwigen, 3 jein Au auf Die unleugbaren wierig-
Söttlichen A bemwerten ND iDieDerum Dem Peiten mandher Theorien, efmwa m \Niaterien-
Diesteitigen, Menfchlidhenen volaurf begrtift. in Der SEinheitdermen{chlicdhen AVefens-
gerecht ® iverDden, überzeugendften ND Yorm, Die &8 ibrer Helämpfung jeitens >a0l-

veicher unDd bedeutfenDder SJenter unD CSohulenmwmohltuenditen hbervor.
Sm Kapitel „Der RAulturwmert Der ijjen- geführtf baben aur manche Duntkelheiten, Die

en IDIr eine anDdere bochbedeuti{ame ver  jeDene Deutungen veranlaßt haben
Mrt DeS Doetor communıls: Die NTaßhaltung münfcqte mandcher ForfchenDde ej)er noch Deutf-
aur Der gqoldenen NNittellinie, teine barmonijch er bingewiejen 5 werDden. Hei elbitän-
abgeitimmte renzießung wijcdhen en unDd Digen, prüfenDen Selern IDUL  rDe iefe mebr
Slauben, “SMatur unD Übernatur. e mebr verhaltene YUrt zmweifelsohne noch mebr RL
Sinzelzüge Die forf  reitenDde Dr  ung in Das frauen ZUM errajjer unD Darum auch ZUMI
{iID jeiner geiltigen Ummelt bineinträgt, DMa erwecen, als je  onge
10 reiner UunND Oaratktervoler bebt riejen- )lir (chmebt in Diejer Hinficht Das 110 DPS
groß 12 Seftalt DPS Fühnen “Steuerers UnND Aquinaten DDLC, ipDie ef{iDa Haeumter in Der

RAultur Der Segenmwart zeichnet, 1D0Mm1 inDespietätvollen Verteidigers Der alten
DON ibr ab nicht geleugnet iverDden joll Daß Das in ODOmi-

anfpredhenD unD teilmeite Ü DerCa- nifanifche VBerehrungsglut getauchte, Yarben-
en nNeu i{t Die Behandlung Der efl  en vrächtige Semälde Srabmann agroße VBorzüge
RAulturmwmerte Durch Zhomas Wirkungsvol

fung Delißt
eigener Mrt gegenüber Der 23aeurfl?er:fcben Hal-

umrahmt IDICD Das Sanze Durch Die Sinleitung
Je thomifti Bewegung DEer SGegenwart” ernDdar 3unfein O}

fi 2eit, ona rür Das eiftesleben Der Segenwart.
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